
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Wiesensenke in der Großen Söhring (Hof Ulenkrug)

Grundmoräne, anmoorige Senke

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Finkenthal
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Vegetationseinheiten
Uferseggenried, Mädesüß-Staudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Nutzung auch der sehr feuchten Randbereiche

keine Gefährdung X

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20046

In einer extensiv genutzten Weide, eingebettet zwischen zwei Waldgebieten befindet sich diese Wiesensenke mit einem Dominanzbestand 
von Ufersegge, die in der nassen, stark staunassen Senke die höchste Konkurrenzkraft entwickelt. Im Süden der Senke befindet sich ein 
permanentes Kleingewässer. Die Senke verläuft von hier aus schmal nach Norden, um sich dann am Waldrand wieder stark zu verbreitern 
und nach Westen abzuknicken. Am Rande des Biotops finden sich Feuchtwiesen-Reliktarten wie Hirsesegge und Sumpfbaldrian. Im 
nördlichen Teil finden sich einige Bulte der Steifsegge und in der Mitte kommt die Wasserfeder vor.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex riparia Juncus inflexus

Carex acutiformis Carex gracilis Carex panicea Cirsium arvense
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Festuca rubra
Filipendula ulmaria Galium palustre Galium uliginosum Glecoma hederacea
Holcus lanatus Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus
Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Myosotis palustris Plantago lanceolata Potentilla anserina Scutellaria galericulata
Urtica dioica Valeriana dioica

Carex elata Glyceria fluitans Hypericum tetrapterum Lysimachia nummularia
Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Phragmites australis Polygonum amphibium
Potentilla palustris Rumex acetosa Scirpus sylvaticus


